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3 n Ia u d. 


Berlin den 3. Februar. Des Königs Majeſtaͤt 
—.— den bisherigen rn Sch — a cher 
in Schippenbeil zum Juſtizrath bei dem Stadtge⸗ 
richte zu Elbing zu ernennen geruht. dn 3 
Ihre Königl. Hoheiten der Erb⸗Großherzo 
und die Err sg Feri AT „ 
burg: Schwerin find von Ludwigsluſt h fie 

in die 
aft gefehten Zünmer 


A us. lan d. 


* * b Be d. 
St. Petersburg den 23. Januar. Im „Jour⸗ 
nal des Minifieriumd des Innern“ find nunmehr 
die Ergebniſſe der vorjährigen Ernte im Ruſſiſchen 
Reiche dekannt gemacht worden. Danach iſt diefels 
be im Vergleich gegen das Fahr 1831 fehr Färglich 
ausgefallen. Uuter den nördlichen Gouvernements 
batte nur das von Koſtroma eine ziemlich gute Ernte. 
In den mittleren Gouvernements war die Ernte zum 
Theil zwar hinreichend, zum größeren Theil aber 
nur mittelmäßig. Uebrigens war in beiden Land⸗ 
ſtrichen der Ertrag der Sommerung beſſer, als der 
des Wintergetreides. Nur der ſüdliche Theil von 
Rußland batte meiſt eine gute Ernte. In den Si⸗ 
diriſchen Gouvernements war ſie mittelmäßig. Man 
ürchtet zwar keinen Mangel, weil aus früheren 
Jabren bedeutende Vorraͤthe aufgehäuft ſind, ers 
wartet jedoch ein Steigen der Getreide⸗Preiſe. Als 


Arſachen dieſer ſchlechten Ernte werden im nbröfi 
chen und mittleren Landſtrich die ungewöhnliche Früh⸗ 
Ungskäͤlte, die ſtarken Regengͤſſe, Hagelſchauer 
und Stuͤrme, der frühe Herbſtfroſt, Reif und Schnte, 


im ſudlichen Theil die Dürre im Frühteng, daun 


anhaltendes Regenwetter, Hagel, Ungeziefer und 
frübe Frdſte, in den Sibiriſchen Gouvernements 
endlich Stürme, Infekten und ebenfalls frühe Kühe 
angegeben. r 

Aus Tpoizk ging im vorigen November eine Ka⸗ 
ravane von 727 Kameelen wit 1453 Kollis zum 
Werth von 478,750 Rubel nach der Bucharei, und 
aus Orenburg eine Karavane von 397 Kameelen 
mit 790 Kollis zum Werth von 156,755 Rubel nach 
Chiwa und der Bucharei ab. 

Aus Tiflis wird vom 9. December v. J. gemel⸗ 
det, daß der Commandcur des abgeſonderten Kau⸗ 
kaſiſchen Corpe, Baron Roſen I., nachdem er die 
aufrührerifchen Bergbewohner in den unzugänglich⸗ 
ſten Schlupfwinkeln des Kaukaſus bezwungen, nach 
fünfmonatlicher Abweſenheit am 5. December wie⸗ 
der nach Tiflis zurückgekehrt iſt. f 

oͤnigreich Polen. 

Warſchau den 27. Januor. Se. Kaiſerl. Ab⸗ 
nigl. Majeſtät baden, auf desfallſige Vorſtellung 


Seitens des General⸗Feldmarſchalls Fürſten Paeke⸗ 


witſch von Warſchau, und nach dem Vorſchlage des 
Adminiſtrations⸗Raths des Königreichs Polen, dem 
in Warſchau eingeſetzten proviſoriſchen Medizinol⸗ 


Comité, welchem die Prüfung der Kandidaten der 


Medizin obliegt, das Recht verliehen, auch Diplo⸗ 
me zur aͤrztlichen Praxis zu ertheilen, mit Befolgung 
der bei der Kaiſerl. mediziniſch⸗chirurgiſchen Akade⸗ 


mie zu St. Petersburg in dieſer Hinſicht beſtehen⸗ 
den Vorſchriften. Auch haben Se. Mojeftät vom 


— — ne 


| Far 
ordnet, daß ſomobl dieſe, als auch die von dem Eos 
mité an ausländiſche Verzte etthellten Diplome von 
ſaͤmmtlichen Behbrden als gültig anerkaunt werten, 
und die damit Bellehenen alle Vorrechte der übrigen 
Ruſſiſchen Aerzte l genießen ſollen. 5 
Durch Verordnung vom 13. d. Mts. haben Se. 
Majeſtat dem eb maligen Senator, Kaſtellan Alexau⸗ 
der Kolonnga Waleweth, den Titel eines Grafen des 
Adnigreichs Polen verliehen, aut der Beſtiimmung, 
daß dieſer Titel nach dem Ableben des camit Bez 
liebenen, wenn derſelbe keine männliche Nachkom⸗ 
men binterläßt, auf ſeine Brudersſohne Nikolaus 
und Konrad Walewski und auf deren geſetzliche 
Nachkommenſchaft in gerader Linie übergehen ſoll. 
„nee ni eee eee 
Paris den 26. Jr Mehrere Blätter.fpre- 
chen von neuen, im Miuiſterium ausgebrochenen 
Spaltungen, und von dem wahrſcheinlichen Aus⸗ 
treten des Marſchalls Soult, an deſſen Stelle der‘ 
Marſchall Gerard treten würde, eV 
Den nach den ſuͤdlichen Departements ausgewan⸗ 
derten St. Simonianern ſcheint es dort nicht ſon⸗ 
derlich gut zu gehen. In Lyon find die Bälle, wel⸗ 
che von den daſelbſt befindlichen Juͤngern der Sekte 
alle Sonntage veranſtaltet wurden, auf Befehl des 
Koͤniglichen Prokurators unterbrochen worden, und 
in Avignon wurde am 14. d. M. eine Anzahl St. 
Simontianer, die ſich ſeit einigen Tagen dort befand, 
von Männern, Frauen und Kindern mit Steinwuͤr⸗ 
fen zum Thore hinaus getrieben, und wäre ohne 
die Dazwiſchenkunft der Polizei-Behoͤrde arg ge⸗ 
mißbandelt worden. ; 
Die ul klage- und die Appellationd «Kammer des 
Kbnigl. Gerichte bofes haben endlich mittelſt Eckenut⸗ 
inſſes vom geſtrigen Tage zwel Jadivduen, Na: 
mens Bergeron und Benoit, als des Attentats ges 
gen die Perſon des Königs (am 19. Nov v. J. au 
dem Pont⸗ Royal) ſchuloig, vor den hieſigen Aſſi⸗ 
ſeubof verwieſen. Zwei andere Augeſchuldigte find 
freigelaffen worden. Der General- Prokurator iſt 
bereits mit der Eutwerfung der Anklage Akte bes 
ſcböftigt, fo daß der betreſſende Prozeß etwa an den 
Tagen des 11. und 12. Februar verhandelt werden 
dürfte. Man wird alsdann endlich erfahren, was 
für eine Bewandtaiß es mit dem Piſtolenſchuſſe auf 
den König batte. 
Grof brit anni n. 
London den 24. Januar. Die Times enthalten 
Folgendes: „Kaufleute, die mit Holland in Han⸗ 
dels⸗ Verbindungen ſtehen, wollen wiſſen, daß ſeit 
kurzem im Schatzamt die Aus führung der Em⸗ 
bargo-Maßregel bei weitem ſtrenger genommen 
wird, und daß man jetzt in keinem Fall eine Aus⸗ 
nahme macht, wenn nicht die desfallſigen Gegen⸗ 
vorſtellungen durch genaue Unterſuchung als voll⸗ 
kommen begründet erwieſen ſind. Fruber ſoll man 
in dieſer Beziehung ſehr nachſichtig geweſen ſeyn, 
fo daß faſt jede Ausſage, daß die Ladung aus Ar⸗ 
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in beſtehe, die leicht umkommen oder verderben 
konnten, immer eine augenblickliche Freilaſſung des 
Schiffes zur Folge hatte So war das Embargo 
faſt nur ein todter Buchſtabe. Od man nun ſpaͤ⸗ 
ter glaubte, daß dieſe Nachſicht il zu dem, 
von der a es angenommenen, 


klkeln b 


e 


hohen Ton Aula en habe, oder ob die Fran⸗ 
ub e ber eine ſo ochliſtge Vollzie⸗ 


hung der Konvention Beſchwerde geführt hat wel⸗ 
ches Leh von vielen Perſonen der City geglaubt 
wird, das thut nichts zur Sache; genug, das Eme 


bargo auf Holländiſche Schiffe wird jetzt ſo ſtreng 
beobachtet, als zu irgend einer Zeit ſeines Be⸗ 
ſtehens.“ 

„Die Proklomatlon 


„Die 8 Herrn O'Connell / fi 
der Morning + u erald, g Na end naß 
man ſelner ſogenannten Adreſſe an das Bolt von 
Irland beilegen, iſt ein Staats - Dokument von 
nicht gewöhnlicher Wichtigkeit, iudem es in der 
jetzt ‚fo betrubenden Kriſis der Irlaͤndiſchen Angeles 
genheiten von dem Haupt der eigentlichen vollzie⸗ 
henden Gewalt jenes Landes ausgeht, unter deſſen 
Autorität ſich jetzt eine Art von National⸗Konvent 
in Dublin verſammelt hat, in der patriotiſchen Abe 
ſicht, den militairiſchen Vice⸗Koͤnig und feinen Ge⸗ 
heimen Rath von den laͤſtigen Regierungspflichten 
zu befreien, Wenn die Sache nicht zu traurig wäre, 
um dabei an Scherz zu denken, fo müßte es wirk⸗ 
der Aufwieg 


er 

Irlands denſelben Mann heute, den Feuerbrand uns 
tet das Volk werfen und morgen die Loͤſchmaſchine 
abgeben zu ſehen, als waͤre er aͤugſtlich beſorgt, 
dle Flammen nun auch wieder zu löjchen,. die er 
mit nur zu großem Erfolg eben erſt angefacht“ 

Die Dublin- Limes geben nachſtehenden Entwurf, 
den die Repealer bei ihrer Aufloͤſung der Union zum 


f Grunde legen wollen: 1) Organiſation unbewaff⸗ 


neter Freiwilligen⸗Banden, die aber zu jeder Zeit 
die Waffen ergreifen konnen; 2) Aufhebung der les 
gislativen Unſous⸗Akte zwiſchen Großbritannien 
und Irland; 3) von -den 800 Millionen der allge⸗ 
meinen Staatsſchuld kommen nur 27 auf Irland; 
4) Auflegung von Schutzzoͤllen auf die Einfuhr in 
Irland, als Repreſſalie gegen die Beſteuerung Ir⸗ 
ländiſcher Waaren in England; 4) Herſtellung des 
Irlaͤudiſchen Parlamentes in zwei Kammern, nach 
einem Plane, der zuvor den Freiwilligen m 
werden foll; 6) Unterſtützung des Srlk 

Parlamentes in feinen Diskuſſionen durch eine Ab⸗ 
theilung dieſes Korps; 7) Beförderung des Ge⸗ 
meinſinns durch feierliche Denunciation aller anti⸗ 
national Geſinnten; 8) gaͤnzliche Trennung der 
Kriegs⸗ und Friedensfrage von Britiſchen Verhoͤlt⸗ 
niſſen; 9) Belegung aller ſich fortwährend im Aus: 
lande aufhaltenden Gutsbeſitzer (absentces), die 
man eher Fremdlinge (aliens) nennen ſollte, mit 
Konſiskation, und Vertheilung ihrer Güter unter 
die Beförderer der National⸗Unabhͤͤngigkeit; 10) 


“7 _- 


alle Engländer, Schotten und Walliſer, die ſich 
in Irland aufhalten, für Ausländer zu erklaͤren.— 
Geſtern ſollte die erſte Sitzung des Irlaͤndiſchen 
National: Konvents in Dublin ſtattfinden. Lord 
Caſtlereagh und vier andere Mitglieder haben ſich 
geweigert, daſelbſt einzutreffen. a 

Die letzten bier eingegangenen Zeitungen aus 
Madras, welche bis zum 29. September reichen, 
melden, das der Regent von Gwalior nicht nur 
den Sklavenhandel in jenem ganzen Theil der Mah⸗ 


ratta⸗Staaten verboten, ſondern auch befohlen hat, faßt 


6% Sklaven, worunter ih 9 Brittiſche Untertha⸗ 
nen befinden ſollen, frei zu laſſen und ihren Vers 
wandten zuruͤckzugeben. 521115 

London den 25. Januar. Herr O'Connell Toll 
darauf beſtehen, daß die Geiſtlichen feine Prokla⸗ 
mation von den Kanzeln ableſen mochten. Letztere, 
meint der Albion, würden ihm dies gewiß nicht 
abſchlagen, denn die Kongregation wiſſe ſehr wohl, 
— Herr O'Connel in dieſer Adreſſe abziele, 
die unter dem Anſchein, als ermahne fie zur Drd« 
nung und Loyalität, nur Haß gegen die Regierung 
und den Wunſch, Irland und England getrennt zu 
ſehen, erregen wolle. 

Die Irlaͤndiſchen Zeitungen ſind wieder mit einer 
Menge von Berichten über Graͤuelthaten angefuͤllt, 
die in den letzten Wochen in den Grafſchaften Kil⸗ 
keuny, Wexford und Queen's County veruͤbt wor⸗ 
den ſind. 

Vorgeſtern Morgen ſtarb zu Teignmouth, im 
6riten Jahre feines Alters, Lord Exmouth, Vice⸗ 
Admiral von Großbritannien, ein wegen ſeiner Ei⸗ 
N als Krieger und als Menſch ſehr ge⸗ 
ſchaͤtzter Seemann. en Zeit krank ge⸗ 
weſen, und in den 1 Ad llen hatte er im⸗ 
mer gemähnt, ſich im Kampfe mit der Hollaͤndi⸗ 
ſchen Flotte zu befinden. 

Aus Alexandrien wird gemeldet, daß die Forde⸗ 
rungen, welche Rußland wegen Entſchaͤdigung für 
Verluſte, die mehrere. Ruſſiſtpe Kaufleute zu Ale⸗ 
randrietfe erlitten, am den Paſcha von Aegypten 
gerichtet hat, von dieſem ſehr zuvorkommend auf⸗ 
genommen worden find. r 

Hier eingegangenen Privatbriefen aus Griechen⸗ 
land zufolge, wurden die beiden Brüder Nemu⸗ 
chette und Griva, der Eine zu Natolica, der Ans 
dere zu Miſſolungbi, von den unter den aaa 
des Gouderneurs von Patras ſtehenden Truppen 
zu Lande und zur See blokirt. 

Nachrichten aus Vera⸗Cruz bis zum 30. Rov. 
enthalten Gerüchte von einer bei Zumpango ſtatt⸗ 


gebabten Schlacht, in welcher General Buſtamente 


den Santana aufs Haupt geſchlagen ſeyn fol. 
W ſcheint nur zu ſeyn, daß Buſtamente nach⸗ 
pe er ſich mit Quentanar vereinigt, eine konzen⸗ 
trirte Stellung eingenommen batte, und daß eine 
Hauptſchlacht beabſichtigt ward. u 

Aus . ſind Zeitungen bis zum 25. Deen, 


aus Süd⸗Karolina bis 2 16., und aus Vit 

nien bis zum 22. Dec. hier eingegangen, über de⸗ 
ren Juhalt ein hiefiged Blatt folgenden Bericht er⸗ 
fattet: „Es ſcheink, daß die Karolinger einen noch 
hoͤhern Ton angeſtimmt haben, als früher, trotz 
der Proklamation des Praͤſidenten und feiner Dro⸗ 
hungen, ihre Widerſetzlichkeit gegen bie M eln 
der Bundes⸗ Regierung mit ie alt 
unterdrücken zu wollen. Die Adreſſe ibreg Gou⸗ 
verneurs iſt in einem fo entjchloffenen Geiſt abge⸗ 


theiligen Tarif bis aufs äͤußerſte widerſetzen und 
ſich für unabhangig erklären, wenn der Prä 
es werſuchen follte, feine Drohungen zu verwirkl 
chen. Das Volk erwiedert die Sprache ſeines Gou⸗ 
verneurs, und ein einſtimmiger Eutſchluß hat ſich 
des ganzen Staates bemaͤchtigt.“ 
a . 0 8 

n einem (von der Allg. Zeit. mitgetheilten) 
Schreiben aus Wien heißt 22 „ en 
Handelsbriefen trauen, fo iſt der Sultan bemüht, 
alle Truppen zu ſammeln, über die er noch verfüs 
gen kann, um die Aegyptier von neuem anzugreifen. 
Fu Serbien und Bosnien fol ſich aber große Gäh⸗ 
rung zeigen, ſeitdem die Niederlage des Groß Weſirs 
bekannt geworden iſt. Auch in Adrianopel foll der 
alte Jauitſcharen⸗Geiſt fi wieder regen. Wäre 
dies der Foll, ſo iſt nicht abzuſehen, von wo der 
Sultan Truppen nehmen, und wie er ohne fremde 
Hülfe das Reich retten konne. Mau hat vielmehr 


zu fürchten, daß feine perfduliche Exiſtenz alsdann 


gefährdet ſeyn, und leicht in Konſtantinopel ſelbſt 
Ereigniſſe ſtattfinden durften, dee die ſchwierigen 


Verhaͤltniſſe des Orients nur noch mehr verwickeln 


müßten. Die Folgen, welche in dem gegenwärtigen 
Augenblicke der Tod des Sultans nach ſich ziehen 
konnte, find nicht zu berechnen; es würde bei allem 
Beſtreben der Mächte, die Orientaliſche Frage nicht 
zu einer Europäiſchen heranwachſen zu laſſen, und 


das Reich der Osmanen zur Aufrechthaltung des 


Gleichgewichts unverletzt zu erhalten, ſchwer wer⸗ 
den, dieſen Vorſatz in allen feinen Beziehungen aus⸗ 
zuführen, Jazwiſchen ſcheinen die Europaiſchen 
Mächte die Nothwendigkeit einzuſehen, der Pforte 
jede moraliſche Hülfe zu leiſten, und fie im Außer 
ſten Falle auch werkthäͤtig zu unterflügen. Daher 
bat man wohl Grund, zu hoffen, daß Ibrahim 
Paſcha feinen Sieges zug nicht zu weit auß dehnen, 
und auf der Linie ſtehen bleiben wird, die ihm un⸗ 
verzüglich vorgeſchrieben werden ü 2 
K „ Na 
Einen der genußreichſten Abende „gewährte unſtreitig 
den zahlreichen Nee e die am perfloſſenen 
Dienſtage ſtattgehabte, in jeder Beziehung höchſt gelun⸗ 
gene: Vorſtellung. Diefelbe begann mit dem ſeinen, an 
pikanten Situationen reichen Luftfpiel „der Flüchtling“, 
ane d ee ale geen 
er die Bretter ging. un 7 elenden 
nut Lob verdienen‘, wand wir hbehſtens das K der 


„daß es ſcheint, als würden fie ſich dem nach⸗ 


— 
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v. Zeeh als unpaſſend tadefm koͤnnen, fo muß doch 
er Hr. x % midfomw, als „Flinkenthal“, 
ee werden, der in derartigen Rollen ein ſol⸗ 
cher Meiſter ift, daß wir die Bühne ſehen möchten, auf 
der fie einen beſſeren Repraͤſentanten finden; nur ſchade, 
daß fein Muthwille ihn bis zu dem, bier durchaus un⸗ 
ſtatthaften, „plagen Nie ſich “, verfuͤhrte, welches unmoͤg⸗ 
lich in der Rolle ſtehen kann. Auch mochten wir ihn bite 
ten, daß er bei den „Theaterumarmungen“ künftig etwas 
weniger durchdrungen ſei, damit er Uns nicht die Täu⸗ 

ing raube umd ſtatt deren — ſchöne Wahrheit — 
gede. Doch, Hr. v. Schmidkow iſt in dieſer Hinſicht 
ein Schalk, der, waͤhrend wir hier predigen, ſich ins 
1 lacht und denkt: „ſollt' es dich zu ſehr verdrie⸗ 

1, o ſo mach' die Augen zu!“ — Die dataaf folgen⸗ 
den drei Geſangpiecen, in denen Hr. Jäger feine Mei⸗ 

aft wieder aufs Gloͤnzendſte bekundete (wobei ihn un⸗ 

ſere heimiſchen Sänger trefflich unterſtützten), gewaͤhrte 
dem Publikum einen eben jo ſeltenen als köͤſtlichen Ge⸗ 
nuß. Alle drei wurden mit ſtürmiſchem Beifall belohnt, 
doch möchten wir das Quartett, „Tochter des Himmels ꝛc.“ 
als überaus lieblich und anſprechend auszeichnen, wenn 
gleich dem Quintett wegen feines reinen Satzes, feiner 
trefflichen Harmonie und feiner wahrhaft ſchönen Stim⸗ 
menführung, eigentlich der Vorzug gebührt. — In 
rn, Hänfel lernten wir ſodann einen recht fertigen 
lolinſpieler kennen, der fein ſchwieriges Inſtrument, auf 
dem alle Mittelmäßigkeit fo hoͤchſt widermärtig wirkt, mit 
Sicherheit und Gewandtheit zu behandeln weiß. Wie 
glücklich er auch die Schwierigkeiten des Allegro zu uͤber⸗ 
winden wußte, ſo geben wir dech ſeinem, durch reinen 
Ton und ſchoͤnen ſingenden Vortrag ausgezeichneten Ada⸗ 
gie den Vorzug. Lauter Aprlaus lohnte den wackern 
ünſtler. — Das hier ſchon oft geſehene Liederſpiel, „der 
alte Feldherr“, ward auch diesmal äußerft brav gegeben 
und ſprach durch feine ſchonen Melodieen allgemein an- 
Hr. Eiitlbach war ein würdiger Repräfentant der Titels 
rolle und erndtete als ſolcher den wohlverdienten Beifull 
in reichem Maaße ein. — Zum Beſchluſſe fang, auf wie⸗ 
derholtes lautes Begehren, Hr. Jäger die Romanze: 
„Der Kuß“, und zwar ſo hinreißend ſchoͤn und anſpre⸗ 
. daß alle Anweſenden entzuͤckt waren und einzelne 
timmen ſich 1118 zu der — fir den Saͤnger freilich 
boͤchſt ſchmeicheſhaften — Indiskretion des Dacapo = Rus 
ns verleiten ließen. — Möchte doch die Theater-Diref- 

u recht bald eine ähnliche Abendunterhaltung arrangi⸗ 
ren; der ungetheilte Beifall, den dieſer erſte derartige 
Verſuch gefunden, ſichert ihr ein volles Haus. Schließ⸗ 
lich glaubt Ref. das Organ der allgemeinen Meinung zu 

eyn, wenn er der Direktion dafur dankt, daß fie dem 
unſche aller wahren Muſikfreunde entgegengekommen iſt 
a aufs neue mit Hrn. Jager auf eine Reihe von 
7 lichen Theaterpreiſe nicht erhöht werden möchten, 
damit es auch dem minder⸗Bemittelten möglich werde, 
1 2 elner lichen Geſange unſers reichbegabten Ga⸗ 
e 5 


\ tadpt= Theater. 
Donnerſtag den 7. Februar die erſte Vorſtellung in 
dem neuen Cyclus der Gaſtrollen des Hrn. Für 
er, auf mehreres Verlangen: Eine muſika⸗ 
liſche Akademie in 2 Abtheilungen. 
afte Abtheilung: 1) Ouverture; 2) Pokonaiſe; 
3) Vocal⸗Quartett; 4) Alpenlied. — Hierauf: 
Die Schleichhändler; Original⸗Luſtſpiel in 4 
Akten von Raupach. — Zum Beſchluß: ate Ab⸗ 
theilung: 1) Vocal⸗Terzet; 2) Vocal⸗Quartett. 


g kontrahirt hat; nur wuͤnſchten wir, daß die 
i 


Freitag den 8. Februar zum Erſtenmale: Ben ve⸗ 

nuto Cellini, oder: Das Bild der Por- 
zia; Gemälde des Hoflebens aus dem 16. Jahr⸗ 
hundert, von Töpfer. (Benvenuto Cellioi: Hr. 
Pohk, Mitglied des Kdgigsſtädtſchen Theaters 
zu Berlin.) et er 

Dienſtag den 12. Februar: Der Schnee; große 
Oper in 4 Akten, nach dem Franzdſiſchen des 

Hru. Scribe und Delavigne, Muſik von Auber. 

(Graf v. Wellau: Hr. Jäger, K. Würtembers 

aifcber Opern: und Kammerſänger.) Tee 

; Bekanntmachung. 

Die zu der neugebildeten Janung beigetretenen, 
durch Verhinderung in der Verſammlung nicht ers 
ſchienenen Bezirks Schornſteinfeger, werden hier⸗ 
durch in Kenntniß geſetzt: daß am aten dieſes Mor 
nats die Innung auf dem hieſigen Rathhauſe als 
eingeführt und eröffnet, die Beerdigungs⸗ und Witte 
wen⸗Penſions-Kaſſe ins Leben getreten iſt, wie auch, 
daß in dieſer Verſammlung zu Aeltermeiſtern die 
beiden Orts- Schoruſteinfegermeiſter Johann 
Szamborski und Car! Dominik als Vorſte⸗ 
her, fo wie zu Mitgliedern des Verwaltungs⸗Raths 
die Bezirks- Schornfteinfegermeifter Ferdinand 
Stauch aus Schmiegel, Wilbelm Brühl aus 
Moſchin, Goktlob Kadach aus Koſten, Joſeph 
Endler aus Kurnik, Fried. Wilb. Neumann 
aus Gneſen und Johann Beyer aus Mur. 
Gosling, Erftere auf drei und Letztere auf ſechs Jahee 
erwählt worden find. 

Poſen den 6. Februar 1833. 1 
Der Schoruſteinfeger⸗Janungs⸗Vorſtand 
für die Provinz Poſen. 

Achten Türkiſchen Taback 
hat abermals erhalten die Tabacks⸗Honolung von 
J. Träger, Markt Nr. 57. 


Getreide «Markepreife von 
den 4. Februar 1833. 


Getreidegattungen. r Er 


Pofem 


von ö 

Weizen 10 — 1/15, 
Rog en I FE 1 13 
eule 59 | 16—1— 27 6 
Jul 0 
Buchweizen 25 — 28.— 
Erbſen —| 28 — ı | —— 
Kartoffeln . 1 9—] 10— 
eu 1 Ctr. rrod. Prp-| —| 135] —| 18,— 
troh 1 Schock, & | 

1200 U. Preuß. 10—|3| 15— 
Butter 1 Faß oder | | 

8 H. Preuß. [110 —- ı | 15 


